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Positiv, aber nicht ansteckend 
Wie zuverlässig w:isen PCR_-Tests das C_or?navirus eigentlich nach? Was ist der Unterschied zu anderen Methoden 

und 1st es schlimm, dass sie Jetzt knapp werden? Antworten auf die wichtigsten Fragen 
VON CHRISTINA BERNDT UND 

HAN~s1vs 

A m_erikas oberster Corona-Wächter 
wircl_ gera~e in Querdenkerkreisen 
gef~1ert. Viel~ Menschen, die nicht 

re:1ttan die Pandemie oder die Notwendig-
kett d_er Maßnahmen glauben mögen, füh-
len sich dur:h An_thony Fauci bestätigt. 
~enn der.Leiter des Nationalen Instituts 
für Allergien und ansteckende Krank.hei-
te? NIAID hat kürzlich in einem Interview 
";111 dem Fernsehsender MSNBC gesagt, 
em _PCR-Test sage gar nichts darüber aus, 
0~ Jeman_d ansteckend sei oder nicht. Er 
ko_nne ket? aktives Virus nachweisen. Da 
sei es endlich, ,,das Eingeständnis, dass al-
l~ Maßnahmen, die auf den PCR-Tests ba-
siere~, null und nichtig" seien, jubelt seit-
her ~1e Coronazweiflerszene. Dabei sind 
F~uc1s _Aussagen weder neu noch führen 
s1~ zu emerneuen Einschätzung der pande-
m1schen Lage. Was können also PCR-Tests 

;e~~~;: Die wichtigs-

Was bedeutet ein positives PCR-Tester-
gebnis? 

Wie funktioniert 
ein PCR-Test? 

Der Abstrich 
Nach dem Abstrich wird die Probe in 
ein Röhrchen uberführt.Anschlie-
ßend wird das in derProbeenthalte-
nenV1renmalerialaufgespalten und 
das darin enthaltene Erbgut 
freigelegt. Danach kommen die für 
diePCR-Reaktion notwendigen 
Zutaten in die Probe, u.a.Nukleotide, 
also0NA·Bausteine. 
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Der PCR-Zyklus 
Die Probe kommt in das PCR-Gerät. 
Diesersogenanntelhermocycler 
erhöhtundsenktnacheinem 
programmierten Schema die 
Temperatur der Proben. DiePCR 
bestehtauswenigenSchrittender 
immerglei rhenReihentolge: 
Zunachsl wnd die Virus-RNA in eine 
DNA überfuhrt. Diese wird anschlie-
ßend aufgespallen und mllllonenfach 
vervielf.lltigl. Dabei entsteht ein 
Lichtsignal,dasmanmessenkann. 

L Die lublten kommen zum Einsatz 
DasEnzym.ReverseTranskriptase"bauteinzelne 
Nukleotidewie bei einem Puzzle passend an den RNA· 
Einzelstrang an. So entsteht ein 0NA·Doppelstrang. 
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Der DNA·Doppelstrang wird anschließend 

durch Erhitzen getrennt 
Es entstehen zwei DNA-Elnzelstränge. 

2.Dtrfnstofflaprtskhan 
An die beiden Einzelstränge lagern sich Prim er und Farb-
stoffe an. Sie passen ausschJieß!Jch zurVirus-DNAund 
könnenslchdahernlchtanandersartige0NAheften. 
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Ein PCR-Test weist in der Tat keine Viren 
nach, sondern nur Virusbruchstücke - ge-
nauer: Fragmente des Erbguts von Viren. 
Er sagt deshalb nichts darüber aus, ob ein 
M~nsch voll.ständi~e Viren in sich trägt. 
„Die PCR m1sst kem vermehrungsfähiges 
Virus, sie misst Virusteilchen", sagte Fauci. 
M~ könne deshalb auch positiv getestet 
sem und trotzdem nicht infektiös für ande-
re. Doch das heißt nicht, dassdasPCR-Test-
e~ebnis belanglos wäre oder der Test gar 
bei Personen anschJägt, die niemals infi-
ziert waren. Der PCR-Test kann nur dann 
Virusfragmente in der Probe eines Men-
schen finden, wenn sich dieser vor Kurzem 
mit dem Coronavirus angesteckt hat. Weil 
die Fragmente länger im Körper verblei-
ben können .als das Viru·s selbst, könnte es 
aber sein, dass diese Person das Virus be-
reits besiegt hat, wenn der PCR-Test noch 
an.schlägt. ;-

3: Elnzelstrlngevervollstlndlgen 
Eine DNA-Polymerase baut nun erneut Nukleotide an die 
Einzelsträngeanundve_rvollständ1gtd1esezuDoppel· 
strängen.DerFarbstoff1st noch inaktiv. 

4. Dtr Farbstoff kommt Ins Spiel 
WährendderVefVOllständigungtrifftdiePolymeraseauf 
den Farbstoff undzerstörtdabeidieFarbstoffsonde. 
DerFarbstoffwirdaktiviert undbeginntzuleuchten. 

Die Ergebnisauswertung 
Die Ausgangsprobe wurde so oft 
vervielfälligl,bisgenugFarbsloff 
vorhandenist,umdasSignalmit 
einemSensorzumessen.Das 
ErgebniswerteteinComputeraus. 
0erTrick:NurProben,indenenauch 
tatsächlichdasCoronavirusenthalten 
ist,leuchten.Alleanderennicht-der 
Virusnachweisisterbracht.Jemehr 
Virusmaterial in einer Probe 
enlhaltenist,destomehrFarbstoff 
kommt zum Leuchten. 

., 
Person,-..die j:lnen· positi-

hat? . ,'('.· 
iver PCR-Test zeigt zwar an, 

· rzem mit dem 
C~ronavirus angesteckt hat. Er sagt aber 
ruchts darüber aus, welchen Schaden die 

· ie bis vor kur-
zirkulierten oder noch zir-

Symptome 
Mensch trotz Covid-19. 

":7e funktioniert der PCR-Test? 
~ieP~R~rzfµr~l~erase-Kettenreak-
ti?p) 1st etn Kopiervorgang für Erbgut. Mit 
diesem Laborverfahren Jassen sich beliebi-g: Erb~tabschnitte vervielfältigen. Wird 
~e Vemelf"altigung oft genug wiederholt, 
stnd au:h kleinste Mengen der gesuchten 
Abschnitte nachweisbar. Beim PCR-Coro-
natest werden mehrere kurze Schnipsel 
aus dem Erbgut des Coronavirus Sars-
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Fall. Um eine Aussage darüber zu treffen, 
ob eine Person mit einem positiven PCR-
Test wahrscheinlich auch infektiös ist, zie-
hen Experten weitere Daten hinzu. So ~ässt 
die Anzahl der nötigen PCR-Zyklen Rück-
schlüsse auf die Infektiosität eine.~ Men-
schen zu. Bei wenigen Zyklen tra~ d~r 
Mensch, von dem die Probe stammt, VJel Vi-
rus-Erbgut in sich - man kann davon au~-
gehen, dass er andere anstec~e~ kann. D~e 
zahl der Zyklen, die now.:end1~ 1s~, um em 
erstes deutliches Leuchtsignal II1: emer Pro-
be mit Virus zu bekommen, wird als Ct-
Wert bezeichnet. 

Ab welchem et-Wert kann eine Person 
niemanden ~ehr anstec~n? 
Eine Garantie gibt es zwar rucht, doch nach 
Einschätzung von Fachleuten kann man 
ab et-Werten von mindestens 30 _(die_PCR 
lief also durch 30 Zyklen, bevor em Signal 

ftauchte) in der Regel davon ausgehen, 
~u s ein Mensch nicht infektiös ist. Dieser 
s~wellenwert gilt seit de!° vergangen.en 
Wochenende auch zu~ Freitesten nach_sie-
ben Tagen aus Jsolat1on oder quarantane. 
M·chael Müller, der erste Vorsitzende des 
ve1reins der Akkreditiert~n Labore in der 
Medizin (ALM), begrüßt dies~ neuen ~ge-
lungen zum Freitesten: .,Die _Infektions-
wahrscheinlichkeit. an _ Tag sieben nach 
dem Risikokontakt 1st rucht Null, aber ver-

0adiePCRdieAusgangsprobe 
exponentiellvermehrt,stelgtauch 
daslichtsignalnacheinpaar 
Reaktionsrundenexponenltellindie 
Höhe.Jefrüherdasderfall isl,desto 
mehr Viruserbgut war im Abstrich 
enthalten. 
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Durch Vervollständigung entstehen zwei 
neueDoppelstränge. Danachwirdder PCR-Zyklus 

wiederholt und die Ausgangsprobe 
exponentieUvermehrt. 

tretbar ... Zur Frage, 8.b wie vielen Zyklen 
man davon ausgehen kann, dass eine posi-
tiv getestete Person mitboherWahrscheiri-
lichkeit nicht mehr inrektiös Ist, gibt es 
zahlreiche Studien, die die Grenze meist 
bei et-Werten zwischen 31 und 34 veror-
ten. Allerdings wurde auch gezeigt, dass 
im Schnitt in acht von hundert Proben mit 
sehr hohen et-Werten von 35 noch Viren 
enthalten waren, die sich vennehren konn-
ten - und daher womöglich Infektionen 
auslösen können. 

Sind Antigentests nicht besser geeignet, 
um infektiöse Menschen aufzuspüren? 
Gute Antigentests sind wichtige Werkzeu-
ge der Pandemiekontrolle. Zum gegenwär-
tigen Zeitpunkt im Verlauf der Pandemie 
sei der Antigentest in vielen Fällen „ausrei-
chend gut .. , sagt Michael Müller vom ALM 
und bittet die Bevölkerung, nicht in jedem 
Fall auf einem PCR-Test zu bestehen, um 
die Kapazitäten der Labore zu schonen, die 
in der vergangenen Woche mehr als zwei 
Millionen PCR-Tests haben laufen lassen. 
Wichtig sei, so Müller, dass die Abstriche 
von Profis nach den anerkannten Richtli-
nien genommen werden, dies sei entschei-
dend für die Zuverlässigkeit der Tests. 

Antigentests sind zwar weit weniger 
empfindlich als das PCR-Verfahren, doch 
erkennen sie in der Regel infektiöse Perso-

nen sehr zuver!Asalg. Auch kann die gerin-
gere Empfindlichkeit durch häufigere 
Tests ausgeglichen werden. "Ich würde 
trotz der etwas geringeren Aussagekraft 
zwei Antigenschnelltests an aufeinander-
folgenden Tagen zum Beenden der Isolati-
on oder Quarantäne befürworten, so wie es 
auch in Großbritannien gemacht wird", 
sagt Hajo Zeeb vom Leibniz-Institut für 
Prävention.sforschung und Epidemiologie 
in Bremen. 

Angesichts der Omikron-Welle drohen 
PCR-Tests knapp zu werden. In wel-
chem Fall sollte trotzdem unbedingt ein 
PCR-Test vorgenommen werden? 
Die Nationale Teststrategie des Bundes 
sieht vor, dass jeder Mensch mit Co-
vid-19-Symptomen unabhängig von sei -
nem Impf- oder Genesenenstatus eine 
PCR-Testung vornehmen lassen sollte. 
Hinzu kommen Personen mit direktem 
Kontakt zu einem Covid-Erkrankten -
gleich, ob dieser Kontakt im Haushalt oder 
am Arbeitsplatz stattfand oder durch die 
Corona-Warn-App gemeldet wurde. Auch 
werden präventive PCR-Tests in Kranken-
häusern, Pflegeeinrichtungen, an man-
chen Schulen und anderen Arbeitsplätzen 
empfohlen. Und schließlich sollen positive 
Antigentests mit einem PCR-Test bestä-
tigt werden. 

1

FOl'~~ Fre~te.stung zwn -;o-;;;,tigen Qu~ t l! z~ h1~1leren urid Infektionen zu verhln- , 
ran e-En enachfOnfode;siebenTagen dern. Dem Ge.sundheiwy.srem drohe 
soßen PC~-Te.stsnun allerdings vorrangig .sonst weiterhin eine Oberla.stung, betonte 
Gesundhelts-undPflegepersonalsowiean- Gesundheitsminister Lauterbach da noch 
deren Mi~beitem der: kritischen Infra- zu viele Menschen ungeimpft und deshaJb 
Struktur v.:ie Feuerwehr und Polizei vorbe- durch das Coronavirus besonders gefähr- , 
halten bleiben. Bundesgesundheitsminis- det seien. 
ter Karl Lauterbach (SPD) verteidigte dies 
imDeutschlandfunk:,.Wu:werdennichtge-
nug_PCR-Tests haben, da ist die Kapazität 
begrenzt'; sagte er. Für andere Bereiche, et-
wa in Schulen, sei ein Antigentest ausrei-
chend, vor allem zum Freitesten. ,.Er funk-
tioniert nicht ganz so gut am Anfang einer 
Infektion", so Lauterbach, .,er funktioniert 
aber sehr gut, wenn man zurück will." 

Sind überhaupt noch so viele Tests not-
wendig in dieser Phase der Pandemie? 
Unter dem Drucj: der Omikron-Welle und 
angesichts des Mangels an Testkapazitä-
ten haben manche Linder wie Spanien be-

, reits aufgegeben, die Menschen noch nach 
den bisher gültigen Regeln zum PCR-Test 
zu schicken. Allerdings hat Spanien auch ei-
ne erheblich höhere Impfquote als 
Deutschland. Der Übergang von der Pande-
mie in die Endemie, in der das Virus als ei· 
ner von vielen krankmachenden Beglei· 
tern des Menschen Normalität geworden 
ist, ist dort leichter möglich. In Deutsch-
land gilt es weiterhin als essentiell, Infizier-

Ist es richdg, aufBa.sls der PCR-Test-Er-
gebnfsse das PandemJemanagement 
auszurichten? 
Zwar sind eile PCR-bestätigten Fallzahlen 
seit Beginn der Pandemie zentral, wenn es 
um die Vermessung des Infektionsgesche-
hens gebt. Doch zugleich waren PCR-Tests 
nie die einzige Kennzahl, wenn ,s darum 
ging, Schutzmaßnahmen einzuführen 
oder beizubehalten. Wie eine Neubewer-
tung angesichts der womöglich etwas mil-
deren Verläufe bei Omikron genau ausfal -
len könnte, ist allerdings noch offen. Auf je-
den Fall sollte die Teststrategie angepasst 
werden, sagt Claudia Denkinger, Leiterin 
der Sektion KJinische 'l'ropenmedizin an 
der Un1versitätsk.linik Heidelberg: "Es 
kommt nicht mehr auf jeden Test an ... 
Auch RKI-Präsident Lothar Wieler sagte 
kürz.lieh: .,Wie wir testen, wird sich mit der 
Zeit ändern, wir passen die Teststrategie 
fortlaufend an." Nach dem Frühling werde 
man wahrscheinlich für einige Monate 
sehr viel weniger testen als zurzeit 
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